
39978

urth eil
über die

Staatsverbrecher,
Johann Müllner , Ignaz
Menz , Georg Dürnböck,

und Thomas Schedel.

Wien  1797.
Zu finden bry I . M. Weimar , und in KommMon

bey Rehm am Kohlmarkt-





/Obwohl Millionen der Menschen un¬
ter der sanftsn Regierung eines Monar¬
chen, welcher nur durch Gesetze herrschet,
glücklich sind, mitten im Sturme des
Zeitalters volle Sicherheit für ihre Person
und ihr Eigenthum finden, und eine Ru¬
he genießen, die nur eine weise, auf
Menschlichkeit und Gerechtigkeit gegrün¬
dete StaatSverfaffang gewähren kann-
so fehlt es dennoch nicht an solchen Leu¬
ten, welche, geblendet von Schwärmerey,
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und geleitet durch einen verführerischen
Neuerungsgeist, und boshafte Absichten
eben diese glückliche Staatsverfassung zu
untergraben gesucht haben, zu dem Ende
geheime, auf eine gewaltsame Umstaltung
derselben abzweckende durch einen Eid be¬
stärkte Verbrüderungen eingegangen sind,
und solchergestalt ihren lasterhaften Ab¬
sichten die Wohlfahrt des Vaterlandes
aufzuopfern kein Bedenken getragen ha¬
ben.

Unter diese ausgeartete Menschen,
die noch zur rechten Zeit entdecket, und
der Obrigkeit zur peinlichen Untersuchung
übergeben worden sind, gehören nebst
den bereits abgeurtheilten, dem.Publi¬
kum schon bekannt gemachten Personen,
noch folgende, deren Strafurtheil nach
dem genauesten Ebenmaaße zwischen Ver¬
brechen und Bestrasung von den ordent-



5

lichen Genchtsstellen dahin ausgefal¬
len ist:

Johann  Müllner,  gewe¬
sener Sindikus zu Kuittelfeld,
soll wegen Landesverrathes und
Theilnahme an demselben , nach
vorläufiger Einziehung seines
Vermögens , durch z Mch ein¬
ander folgende Tage , jedesmal
eine Stunde lang , mit einer ihm
vor der Brust Hangenden , die
Aufschrift:

Landcsverräther,
Lheilnehmer am Landesverrathe

und

Betrüger
enthaltenden Tafel auf der
Schandbühne zu Gratz ausge-



e
stellet, sohin durch zc>Jahre im
langwierigen schwersten Gefäng¬
nisse zweyten Grades in einer
Festung angehalten, nach voll-
streckter Strafzeit aber entlassen/
und ihm dieses Urtheil öffent¬
lich angekündiget werden.

Ignatz Menz,  Doktor der
Arzneykunde. Derselbe soü we¬
gen LandesverratyeS/ und Theil-
nähme an demselben/ nach vor¬
läufiger von der hiesigen Univer¬
sität zu geschehen habender Ex-
matrikulirung der ihm ertheilten
Doktorswürde/ und Einziehung
seines Vermögens durch zo Jah¬
re in dem im zweyten Grade
langwierig schwersten Gefäng-



rrkße in einer Festung angehal¬
ten , und nach Vollstrecker Straf¬

zeit entlassen , dieses Urtheil aber
demselben öffentlich angekündiget
werden.

Georg Dürnböck,  gewe¬

sener Kammeralbeamte zu Frey¬

enstein in Steyermarkt , W we¬

gen LanVesverrathes und Teil¬
nahme an demselben , nach vor¬

läufiger Entsetzung von seinem

Amte , durch zo Jahre im lang¬

wierigen schwersten Gefängnisse

zweyten Grades auf einer Fe¬

stung angehalten , und ihm das

Urtheil öffentlich angekündiget
werden.
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Thomas Sch edel , gewe¬

sener Privatlehrer . Derselbe soll

wegen LandesverratheS , und

Theilnahme an demselben , durch

Lo Jahre im langwierigen schwer¬

sten Gefängnisse zweyten Gra¬

bes auf einer Festung angehal¬

ten , nach vollstreckter Strafzeit

entlassen , und da er ein Aus¬

länder ist , in sein Vaterland zu-

rückgewiefen werden.
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